Erstkommunion – Freistadt 2013	

Da berühren sich 
Himmel und Erde



	Einzug: Orgel        
             
Wenn Kinder alle auf ihrem Platz stehen, zünden Tischeltern die Taufkerzen an. Wenn Feiergemeinde Platz gefunden hat:

Begrüßung:

Ich grüße euch alle ganz herzlich zu diesem Fest, besonders euch, liebe Erstkommunion-Kinder mit euren Eltern, Geschwistern, Paten und Patinnen und Verwandten. Wir feiern gemeinsam eure Erstkommunion! 
Damit die Kinder diesen Gottesdienst auch genießen können, bitten wir, dass während des Gottesdienstes nicht fotografiert wird. Wir haben  einen Fotografen, der für uns alle Fotos machen wird.

So beginnen wir dieses Fest mit dem Zeichen der Liebe Gottes: Im Namen des dreifaltigen Gottes: +++ A: Amen. 
Gott, der mit seinen Freunden verbunden sein möchte, er ist mit euch!

	


Ja zur Mahlgemeinschaft

Liebe Erstkommunion-Kinder! Ihr habt bei der Vorstellmesse versprochen, ein Freund, eine  Freundin von Jesus sein zu wollen. Ich frage dich heute: Willst du als Freund, als Freundin von Jesus zu unserer Mahlgemeinschaft gehören?
Kinder: Ja, ich will.

Kerzen auslöschen und in Ständer stellen (Tischeltern)

♫ Eröffnungslied:	Ich freu mich, dass ich leben darf

Herr, erbarme dich
Jesus, manchmal bin ich glücklich, weil das Leben einfach schön ist. Das ist, wie wenn Himmel und Erde sich berühren. Das erinnert mich daran, dass du mich lieb hast. Herr, erbarme dich unser.

Jesus, wenn ich traurig bin, ist fast immer jemand für mich da, der mich tröstet: meine Eltern, Lehrer, Freunde, Oma oder Opa. Dann ist alles wieder viel leichter. Sie zeigen mir so wie du, dass wir füreinander da sein sollen. Christus, erbarme dich unser.

Jesus, mein Lebensweg geht immer weiter. Ich spüre, dass ich auf meinem Weg nicht alleine bin. Auch du, Jesus, begleitest mich. Herr, erbarme dich unser.

Vergebungsbitte:  .
Dort, wo Menschen sich in Liebe begegnen, berühren sich Himmel und Erde. Vergib uns, wenn wir  diese Augenblicke in unserem Alltag nicht wahrnehmen und schenke uns offene Herzen und Augen für die Menschen um uns, die Natur und deine liebende Nähe.

Überleitung Gloria: Gott ist auch jetzt in unserer Mitte. Gemeinsam wollen wir ihn loben und preisen:
♫ Gloria:  Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen

Tagesgebet: 
Lasset uns beten. 
Jesus, es ist gut, dich als Freund zu haben. 
Du weckst in uns die Sehnsucht nach dem, 
was unserem Leben Sinn und Freude gibt. 
Lass uns nicht müde werden, immer wieder ein Stück Himmel in dieser Welt zu suchen und zu vertrauen, dass dein Brot uns für diese Suche stärkt, darum bitten wir durch dich, Christus, unseren Bruder und Herrn. 
A: Amen.

♫ Lied: Da berühren sich Himmel und Erde

Evangelium: Mt 28,16-20 (Neukirchner Kinderbibel, S. 274)

Predigt: 

Glaubensbekenntnis

Fürbitten
Wo wir Gottes Liebe spüren, berühren sich Himmel und Erde. Darum bitten wir: 

Guter Gott berühre uns mit deiner Liebe, wenn wir streiten, damit wir in Frieden miteinander leben können.

Guter Gott berühre uns mit deiner Liebe, wenn wir traurig sind, damit wir die Freude am Leben immer wieder neu entdecken können.

Guter Gott berühre uns mit deiner Liebe, wenn wir krank und schwach sind, damit wir die Hoffnung und die Kraft zum Leben nicht verlieren.

Guter Gott berühre uns mit deiner Liebe, wenn wir die Natur und unsere Lebenswelt betrachten, damit wir staunen können über das Wunderwerk deiner Schöpfung.

Guter Gott berühre uns mit deiner Liebe, wenn wir arbeiten, lernen und leben, damit wir uns einsetzen für ein gutes Miteinander und ein Leben auf dieser Welt, das von deiner Liebe erzählt.

Gabenbereitung: Kinder bringen die Gaben, dazu Gabenlied instrumental

1. Kind: Wir bringen die Hostien. In diesem Brot will sich Jesus uns schenken.

2. Kind: Wir bringen den Wein. Wenn Menschen ein Fest feiern, trinken sie Wein. In diesem Wein schenkt sich Jesus den Menschen.

3. Wir bringen Wasser. Alles Leben braucht Wasser zum Wachsen und Gedeihen. Jesus ist das lebendige Wasser. 

4.  Wir bringen, was wir teilen. Auch arme Menschen sollen sich am Leben freuen können.
♫ Gabenlied: 	Nimm Platz an meinem Tisch Jesus

Präfation: 		

Pr.: Der Herr sei mit euch.
A: Und mit deinem Geiste.
Pr.: Erhebet die Herzen.
A: Wir haben sie beim Herrn.
Pr.: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.
A: Das ist würdig und recht.
Kind: Guter Gott, wir freuen uns und wir danken dir, dass wir mit Jesus zu dir kommen dürfen. Gott, du bist gut.
A: Wir loben dich. Wir danken dir.
Kind: Du liebst uns, darum schenkst du uns die schöne, weite Welt. Gott, du bist gut.
A: wir loben dich, wir danken dir.
Kind: Du liebst uns, darum schenkst du uns Jesus, deinen Sohn. Gott, du bist gut.
A: Wir loben dich, wir danken dir.
Kind: Du liebst uns, darum führst du uns hier als deine Schwestern und Brüder zusammen. Gott, du bist gut.
A: Wir loben dich, wir danken dir

Pr.: Für deine große Liebe danken wir dir. wir preisen dich m it den Engeln und Heiligen und rufen:

♫ Heilig: Heilig, heilig, heilig bist du unser Gott

Hochgebet

♫ Vater unser: gesungen – mit Gesten

Vor der Kommunion: Ein Stückchen Brot in meiner Hand. Mir gegeben, dass ich lebe, dass ich liebe, dass ich Speise bin für andere.

Kommunion der Kinder (gruppenweise)
Kommunion	

♫ Danklied: Gott sei Dank!

Segnung der Kreuze
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Geschichte – ev. als Einleitung oder zur Predigt
Jakob bereitet sich auf seine erste Kommunion vor. Er freut sich sehr. „Ob ich da spüre, dass mir Jesus ganz nahe ist?“ fragt er sich oft. Das wünscht er sich von ganzen Herzen. In der Nacht vor seinem großen Fest hat er einen besonderen Traum. Er träumt, dass er auf einer Wiese liegt. Neben ihm ist ein schöner Baum mit Blüten und Früchten. Auch in den Büschen findet er viele kleine Früchte. Sein Herz jubelt und staunt über die Schönheit der Natur. 
Dann träumt Jakob weiter. Er ist mitten im tiefen Meer, eingehüllt mit frischem Wasser. An ihm schwimmen viele lustige, bunte Fische vorbei. „Spiel mit uns verstecken!“ rufen sie ihm fröhlich zu. Und dann sieht er sich hinter Algen und Steinen mitten am Grund des Meeres, mitten unter vielen freundlichen Fischen schwimmen. Tief in seinem Herzen spürt Jakob, wie schön das Leben ist.
Aus der Tiefe des Meeres führt der Traum Jakob weiter hoch in den Himmel. Rund um ihn herum sind blaue Wolken, die an ihm vorbei ziehen und ihm sanften Wind ins Gesicht blasen. Vögel flattern gut gelaunt um ihn herum. Sie genießen die Freiheit und die wunderschöne Aussicht von oben. Auch Jakob fühlt sich frei wie ein Vogel und leicht wie eine Feder. Er fühlt sich dem Himmel ganz nahe und kann trotzdem die Erde bewundern. Schön ist die Welt, denkt er. „Gott, du hast die Welt so wunderbar gemacht. Danke!“ hört er sich noch rufen, als vor ihm ein großes Licht auftaucht. Es ist die Sonne. Das weiß Jakob. Und trotzdem fühlt er in diesem hellen Licht mehr, als nur die Wärme der Sonne. „Jesus, du bist da! Das spüre ich. Du machst mein Leben hell und warm. Du hast mich und diese Welt lieb. Danke!“

Als Jakob am nächsten Morgen aufwacht, spürt er immer noch diese Freude, diese Wärme und dieses Licht. Heute betet Jakob schon am Morgen, denn sein Herz fühlt sich glücklich und dankbar an. „Jesus“ betet er, „jetzt weiß ich, dass du mir ganz oft im Leben begegnest. Hilf mir, dass ich auch dann, wenn ich nicht träume, meine Augen und mein Herz aufmache für alles, wo dein Himmel und meine Erde sich berühren. Dein Brot soll mich dazu stark machen. Amen. “ 



